
 

Mühlenfeld, Eike 

 

Eike Mühlenfeld (* 3. März 1938  in Hannover; † 29. Januar 2018 in Clausthal-

Zellerfeld) war ein deutscher Professor für Mess- und Automatisierungstechnik. 

Leben und Beruf 

Eike Mühlenfeld, Sohn des Juristen, Politikers und Botschafters Hans 

Mühlenfeld, besuchte das Kaiser-Wilhelm-Gymnasium seiner Geburtsstadt und 

legte dort 1956 das Abitur ab. Danach bezog er die Universität Göttingen und 

begann sein Physikstudium. Er wurde Mitglied der Burschenschaft Hannovera 

Göttingen. Sein Studium setzte er in Canberra (Australien) sowie in Hannover 

fort. 1963 bestand er das Examen als Diplomphysiker in Göttingen. Zunächst war 

er an der Aerodynamischen Versuchsanstalt in Göttingen tätig, wechselte jedoch 

1964 an das Institut für Schwingungsforschung in Tübingen, das zur Fraunhofer-

Gesellschaft in München gehörte. 1967 promoviere er zum Dr.  Ing. an der 

Technischen Hochschule Hannover. Danach arbeitete er am Institut für 

Informationsverarbeitung in Technik und Biologie in Karlsruhe.  Von 1976 bis 

zum Ruhestand 2003 war er Professor für Mess- und Automationstechnik im 

Institut für  Elektrische Informationstechnik am Lehrstuhl für Regeltechnik und 

Elektronik der Technischen Universität Clausthal. Sein Fachgebiet war die 

Erforschung von Stell- und Messdaten für  komplexe technische Systeme mit dem 

Ziel,  die auf ihnen beruhenden Prozesse zu optimieren, d. h. den wirtschaftlichen 

Nutzen (Minderung des Material- und Energieverbrauch, Senkung der Umwelt-

belastung) zu erhöhen. Dabei war sein besonderes Forschungsgebiet die 

Entwicklung von Expertensystemen.  Ein solches trainierbare System (TXPS) 

erstellte Mühlenfeld, welches zuverlässig Gussteile erkennt, die in beliebiger 

Lage auf einem Förderband liegen. So ein System kann eingesetzt werden, um 

den Verbrennungsprozess in einer Anlage bei  wechselnder Brennstoffzufuhr zu 

regeln. Trainierbare Expertensysteme dienen u. a. auch zur Verbesserung von 

Spracherkennungssystemen.   
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